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133.
Erscheint wöchentl. 3mal : Dienstag, Don¬
nerstag und Samstag , und kostet Viertel¬
jahr!. hier (ohne Trägerlohn) 80 in dem
Bezirk1 außerhalb des B ^ irks1.20

Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Samstag9. Wovemßer
JnsernonS -Eebühr für die tspaltige Zeile
aus gewöhnl. Schrift bei einmaliger Ein¬

rückung9 bei mehrmaliger je 6
Die Inserate müssen spätestens morgens 9
Uhr am Tage vor der Herausgabe des

Blattes der Druckerei aufgegeben sein.

189».

Aages-AeuigKeilen.
Deutsches Reich.

Amtliches.
Nagold.

An die Ortsvorsteher bezw. Wahlvorsteher.
Das Abstimmungs-Resultat bei der bevorstehenden

Reichstagswahl ist noch am Abend des 12. Novbr.
durch Verwendung von Extraboten und Telegraphen
dem Oberamt anzuzeigen.

Extraboten sind zu verwenden bis zur nächstge¬
legenen Telegraphenanstalt.

Anzuzeigen ist die Gesamtzahl der giltig abge¬
gebenen, und die Zahl der auf jeden Kandidaten
gefallenen Stimmen.

Die erwachsenen Kosten sind spätestens bis 15.
d. Mts . bei dem Oberamt zu liquidieren.

Falls nicht besondere Gründe die Anrechnung
einer höheren Entschädigung rechtfertigen, sind für
Extraboten 25 ^ pro Klm. Entfernung (einfach
gerechnet) zu Grunde zu legen. Bruchteile von Klm.
dürfen voll berechnet werden.

Den 7. November 1895.
_ K. Oberamt . Vogt.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft, betreffend die Abhaltung eines Unterrichts¬

kurses für Fischzucht in Hohenheim.
Mit Genehmigung der Kgl. Ministerien des In¬

nern sowie des Kirchen- und Schulwesens und im
Einverständnis mit der Kgl. Jnstitutsdirektion Hohen¬
heim wird ein dreitägiger  theoretisch -praktischer
Fischereikurs am 2., 3. und 4. Januar 1896 in
Hohenheim  stattfinden.

An den genannten Tagen werden die Professoren
Nr . Sieglin und Nr . Klunzinger  populäre Vor¬
träge über die wichtigsten Nutzfische, die natürliche
und künstliche Vermehrung derselben, Teichanlagen
und Teichwirtschaft, Fischfang, Krebszucht u. s. w.
in Verbindung mit praktischen Demonstrationen halten.
Der Unterricht ist unentgeltlich.

Anmeldungen  sind vor dem 15 . Dezember
v. I . an den Leiter des Kurses Professor Nr.
Sieglin in Hohenheim  zu richten. Da der Kurs
auf höchstens 25 Teilnehmer eingerichtet werden soll,
müßte für den Fall , daß mehr Anmeldungen ein-
gehen, Vorbehalten werden, eine Auswahl derart zu
treffen, daß die verschiedenen Landesteile möglichst
gleichmäßige Berücksichtigung finden. Diejenigen An¬
gemeldeten, welche nicht mittelst besonderen Schreibens
auf einen späteren Kurs verwiesen werden müssen,
wollen sich am 2. Januar k. I . vormittags 91/2
Uhr  im Hörsaal der Ackerbauschule in Hohenheim
einfinden.

Um die Teilnahme an dem Kurs auch Minder¬
bemittelten zu erleichtern, stellt solchen der Würt-
tembergische Landesfischereiverein die Vergütung der
Hälfte der Auslagen für eine Rückfahrkarte III . Kl.
der Eisenbahn, sowie einen Betrag von 5 ^ zu
den Kosten des Aufenthalts in Hohenheim in Aussicht.
Bezügliche Anträge sind mit der Anmeldung zu stellen.

Stuttgart,  den 25 . Oktober 1895.
v. Ow.

Zur Reichstagswahl . (Einges.) In diesen Tagen
blickt ganz Deutschland auf unfern Wahlkreis . Wird
der VII . Wahlkreis seiner bisherigen politischen Ueber-
zeugung treu bleiben, treu bleiben seinem bisherigen
Vertreter im Reichstage, der als langjähriger Par¬
lamentarier großes Ansehen genoß, dessen Wort im
Reichstage in Berlin ein Gewicht hatte, oder wird
der VII . Wahlkreis mit der Opposition gehen und
damit Verzicht leisten auf die tiefen Sympathieen,
welche dieser Wahlbezirk bisher in weiten Kreisen
unseres deutschen Vaterlandes genossen hat?

Das ist die Frage , welche heute Tausende bewegt.
Liebe Mitbürger ! Tausende deutscher Männer

blicken in diesen Tagen vertrauensvoll auf Euch, auf
die wackeren treuen Mitstreiter für die gedeihliche
Entwicklung unseres Vaterlandes im Sinne unseres
Bismarck, des besten Freundes der Landwirtschaft.

Landwirte des Bezirks ! Als Grundbesitzer
weiß Euer bisheriger Reichstags -Abgeordneter genau,
wo den Bauern der Schuh drückt. Das hat er be¬
wiesen durch seine Abstimmung gegen  den russischen
Handelsvertrag , welcher der Landwirtschaft wenig
Nutzen brachte, aber von den Freisinnigen , den Ab¬
geordneten der württ . Volkspartei rc. durchgesetzt
wurde. Das hat er bewiesen im Futternotjahr
1 8 9 3 durch sein energisches Eintreten für Abgabe
von Waldstreu  an die bedrängten Landwirte und
neuestens durch sein Eintreten für die Hagel be¬
schädigten  der Bezirke Calw und Nagold . In¬
folge seiner wirksamen Fürsprache hat Seine Majestät
der König von den in Berlin für die Ueberschwemmten
im Oberamt Balingen eingegangenen Gaben 6300
den Hagelbeschädigten der Bezirke Calw und Nagold,
zugewendet.

Mitbürger ! Ihr alle wißt , daß Euer bisheriger
Reichstagsabgeordneter ein Herz für das Volk hat,
so warm als jeder Advokat der Volkspartei . Er
hat schon im Jahr 1893 für die Entschädigung un¬
schuldig Verurteilter gewirkt, sowie für öffentliches
und mündliches Verfahren im Militärstrafprozeß,
für möglichste Sparsamkeit im Reichs- und Landes¬
haushalt . Im württemb . Landtag war der Ab¬
geordnete».Gültlingen als Referent durch seine Anträge
auf Abstriche oft ein wahres Kreuz für die Minister.

Einer der edelsten Vorzüge, welche die Bewohner
des Schwarzwaldes auszeichnen, ist die Treue. Diese
Treue laßt uns halten bei der Wahl  am 12.
November d. Js.

Reichstagswahl. (Einges .) Die Hetzereien
der Demokraten und Sozialdemokraten gegen Herrn
v. Gültlingen , weil er Baron ist, sind etwas sinn¬
loses und jedem besonnenen Mann unverständliches.
Bei einem Reichstags -Abgeordneten kommt es vor
allem darauf an, ob er ein seiner Aufgabe gewachsener
und auf das Wohl des Volkes bedachter gewissen¬
hafter Mann ist. Im Krieg von 1870 hat niemand
dem Feldmarschall v. Moltke den Freiherrn , oder

dem Reichskanzler v. Bismarck den Grafen zum Vor¬
wurf gemacht. Trotz ihres Adels war man an ihnen
froh, weil sie tüchtige Männer waren . Das gleiche
trifft auch bei den Reichstagsabgeordneten zu. Wenn
sie tüchtig sind, sind sie gleich hochgeschätzt ob adelich
oder bürgerlich. Vor Jahren hat die Demokratie
im VIII . Wahlkreis ohne jeden Scrupel den Frei¬
herrn v. Münch gewählt. Also die Ausstellungen
wegen dem Baronen sind eitel Flunkerei. Daß Herr
v. Gültlingen ein gewissenhafter, seiner Aufgabe ge¬
wachsener Mann ist, wissen wir , ebenso wissen wir,
daß er stets ein warmes Herz für das Volk hat.
Und wenn wir dies nicht schon seither gewußt hätten,
dann konnten wir es erfahren, als er vor Monaten
sich die größte Mühe für die Unterstützung der
Hagelbeschädigten  gegeben hat . Dem Erfolg
seiner Bemühungen sind sehr erhebliche Beiträge zu
verdanken. Es wäre an der Zeit , den übelwollenden
und sinnlosen Schimpfereien kein Gehör mehr zu
schenken und einem Manne das ihm gebührende Ver¬
trauen zu erweisen, der in Worten und Werken für
das Volk schon etwas geleistet hat.

Zum Hagelschaden.  Von den bisher einge¬
gangenen Gaben für die Hagelbeschädigtender Bezirke
Nagold  und Calw mit 64 809 ^ entfallen auf
9 Gemeinden des Bezirks Nagold bei einem Schaden
von 350 000 ^ : 28 350 ^ Hiezu kommen noch
der den Bezirk Nagold treffende Anteil an den bei
der Zentralleitung des Wohlthätigkeits -Vereins ein¬
gekommenen Gaben mit 11310 ^ und der Ertrag
der Landeskollekte, um welche nachgesucht ist. — Die
Abgeordneten v. Gültlingen  und v. Luz  haben
für den Bezirk zusammen über 1400 ^ ersammelt.

Ha 1terbach,  6 . Nov . Gestern nachm, nach
1 Uhr verließ unter Glockengeläuts H. Stadtpfarrer
Stockmayer  unsere Stadt ; 1 Reiter und 6 Gefährte
gaben der scheidenden Familie das Geleite bis zur
Station Gündringen . Nach herzlicher Verabschiedung
fuhren die uns nun Verlassenden mit dem Bahnzug
2 Uhr 50 M . ihrer neuen Heimat zu. — Am gleichen
Tage, abends 7 Uhr, kam der Reichstagskandidat,«
für unfern  Wahlkreis . Herr F . Schuster aus Deus
ringen im Auftrag der demokratischen Partei und
begleitet von den H. Fabrikant C. Reichert, aus
Nagold und Rechtsanwalt Schickler aus Stuttgart
hieher, um sein Programm (Vergl . Gesellschafter
Nr . 131) im Gasthaus zum Löwen vor einer nicht
zahlreich erschienenen Wählerschaft zu entwickeln.
Dasselbe wurde von Schull . K. von Alt -Nuisra kri¬
tisiert, und hierauf von Rechtsanwalt Schickler ver¬
teidigt. Weitere Auseinandersetzungen konnten nicht
stattfinden, da Herr F . Schuster und seine Begleiter
Eile hatten, den nächsten Bahnzug noch zu erreichen.

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nr . 45 u. 2 Beilagen.

Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaijersschen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Amtliche and Prwat-MkaunlmaHu Mu.
Warth.

Liegenschafts-Verkauf.
Aus der Verlassenschaftsmasse des

Michael Dürr, gewesenen Lauers dahier,
kommt die vorhandene, in Nr . 125 ds . Blattes näher beschriebene Liegenschaft
im gemeinderätlichen Anschlag von 19150 ^ am kommenden
Montag dm 11. Novbr. d. Zs., nachmitt. 2 Uhr,

auf hiesigem Rathaus unter günstigen Zahlungsbedingungen im öffentlichen
Aufstreich zum dritten- und lctztcnmale zum Verkauf, wozu bemerkt wird, daß
diese Liegenschaft nur für den Fall der Einzelverkauf kein günstiges Resultat
ergiebt, dieselbe im Gesamtkauf zugeschlagenwird.

Hiezu werden Kaufsliebhaber mit dem Anfügen eingeladen, daß jeder
Steigerer einen tüchtigen Selbstzählerbürgen zu stellen hat und daß auswärtige
der Verkaufskommissionnicht bekannte Steigerer und deren Bürgen vor Beginn
der Versteigerung Vermögenszeugnisse neuesten Datums vorzulegen haben.

Den 5. Novbr. 1895. K . Amtsnotariat Altensteia:
Ass. Bühl.



Altensteig Stadt.
Stammholz-, Stangen-,

Papierholz- u.
Brennholz-Verkauf

am Mittwoch den 13. Nov . d. I .,
nachm. 2 Uhr,

auf hies. Rathaus aus Stadtwald Enz-
wald Abt. 10:

97 St . Lang- u. Sägholz m.40,48 Fm.
1072 „ Derbstangen
519 „ Hopfenstangen

1 Rm . birkene Prügel
145 „ Papierholz (2 in lg.)

8 „ tann . Anbruchholz
366 „ tann . u. buch. Reisprügel.

Den 7. November 1895.
Stadrschultheißenamt:

Welke r.

Nagold.

Bettflasch««
in Zinn, Krrpser«. verzinnt
empfiehlt billigst

ILs -rl Flaschner.

lur kkickolagovalil.
!

'S

Nächsten Sonntag , nachmittags um 3 Uhr. _

findet im Hcisthof z . „ Htößke " Hier einest s
Wahlversammlung für Ä

Freiherrn von Gültlingen H
statt , zu welcher sämtliche Wähler in Stadt und ^
Land sreundlich eingeladen werden.

I/75 Ü?/7EE//6.
K. Gerichtsnotariat Nagold.

Gläubiger -Ausruf.
Im verflossenen Monat Oktober  d . Js . sind im diesseitigen Notariats

bezirk nachfolgende Teilungsgeschäfte angefallen und zwar in:

(t0wol ' i>t>- Vt-I' t' iii > :l^ <»1tl.

Nagold:
Emmingen:
Haiterbach:

Bökle,  Johann Jakob , Ochsenwirt. . . Eventualteilung.
Renz,  Andreas , Schuhmachers Ehefrau . Realteilung.
Gutekunst,  Jakob , Stuttgarter Boten We. Realteilung.
Graf,  Benedikt , Schmied. Real .-u. Ev .-Tlg.
Marquardt,  Jakob Friedrich, Kübler. EveniuaUeiiung.

H Kau pp , Johannes , Bauunternehmers I.
Ehefrau . Eventualteilung.

Jselshausen : Lehre,  Christian , Landwirts Ehefrau . . Eventualteilung.
„ Rauser,  Jakob , Steinhauer . Eventualteilung.

Oberschwandors: Gutekunst,  Jakob Fr ., Schuster, senior. Eventualteilung.
„ Schmidt,  Jakob , Weber . . . . . . Eventualteilung.

Oberthalheim : Straub,  Alois , Maurer . Eventualteilung.
Wildberg : Straub,  Ludwig Friedrich, Fuhrmann . Realteilung.

Die Gläubiger werden aufgefordert, ihre Ansprüche bi « « r « 8 Tage«
,ei UnterzeichneterStelle zur Berücksichtigung anzumelden.

Den 8. Novbr . 1895. K. Gerichtsnotariat:
Herrgott.

Auch Heuer wieder ist dafür gesorgt, daß die männliche Jugend den
Winter über an den Nachmittagen der Sonn - und Festtage ein geeignetes
Unterkommen findet, bei dem sie in zwangloser Weise sich mit Lesen oder
Schreiben und Spielen unterhalten kann.

Es wird zu diesem Zweck der obere Zeichensaal im neuen Schulhaus
von nachmittags 3—7 Uhr geöffnet und werden die hiesigen Jünqlinae zur
Benützung der Einrichtung

erstmals arrf Sonntag de« 10. d. Mts.
eingeladen.

Die Eltern , Pfleger , Lehrherren und Freunde der Jugend werden be¬
sonders aufmerksam gemacht und gebeten, nicht nur dafür zu sorgen, daß die
jungen Leute erscheinen, sondern daß auch sie ab und zu der Sache ihre Auf¬
merksamkeit durch Besuche und soweit möglich, durch Haltung von Borträgen
schenken und so die Absicht des Vereins unterstützen, die Jugend vor den vielen
Gefahren jeder Art , welchen sie an den freien Nachmittagen in verlockendster
Weise ausgesetzt ist, zu bewahren.

Für Ueberlaffung von geeigneten Jugendschriften und Spielen sind wir 'besonders dankbar.
Den 4. Nov . 1896 . Vvr

Nagold.

Bekanntmachung.
Der von den Gemeindekollegien unterm 4. Mai 1892 beschlossene und

seinerzeit 4 Wochen öffentlich ausgelegene Entwurf betreffend
OrtsbaustatntarischeBorschriften über die Ableitung

des Abwassers in die städtischen Kanäle
wurde zufolge Erlasses des K. Ministeriums des Innern vom 27. Sept . 1695
durch Beschluß 9 Okt. in

Ziffer I., II ., IV .. VIII.
geändert und damit auch der tz 3 der Ortsbaustatuten vom 8. Juli 1876
aufgehoben.

Diese Aenderungen sind vom 12. d. Mts . an vier Mache « lang auf
»em Rathaus zur Einsicht aufgelegt.

Einwendungeu gegen dieselben sind innerhalb dieser Frist bei dem Orts¬
oorsteher schriftlich einzureichen oder zu Protokoll zu erklären.

Diese erneute Bekanntmachung hat zu erfolgen, weil in derjenigen vom
10 Okt. Gesellsch. Nr . 121 in Folge eines Versehens des Setzers nur eine
Frist von „einer Woche" angesetzt war.

Den 8. November 1895.
Sladtschnllheißerrarrrt: Lrodbeck.

! Einem geehrten Publikum von hier und Umgebung zur Nach- ;
richt, daß ich das 6lu8tlruu8 rum „ iValSborn " pachtweise übernommen
habe und auf demselben

Wurstlerei
!fortbetreiben werde.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werte Kundschaft!
^mit gutem Bier und reinen Weinen, gutem und schmackhaftem Fleisch'
>und  Wurstwaren zu bedienen. Warme und kalte Speisen zu jeder!
Tageszeit in ganzen und halben Portionen.

Indem ich bitte, mich in meinem Unternehmen zu unterstützen,
lade ich zu einem Besuche höflichst ein und zeichne

!

polt mit Lmaliger Verbindung, Station Vaihingena. - . En).

in-Offert. -HU
Unterzeichneter verkauft ca. 15 Hektoliter diesjährigen eingelegten

Rot -Wei«
orzüglicher Qualität . Muster nur vor dem Faß.

Liebhaber hiezu sieht sreundlichst entgegen

8 eim 88 derKer.

Hochachtungsvollst

I nilie Înnrer , s.
Versandt «ach Auswärts

.

rr

in bester Ausführung.
!l *-.

Eine « Leonberger-
H««d

l ' /r  Jahr,
un- erneu

Rattenfänger
'/- Jahr alt, hat sofort zu verkaufen.

Wer ? — sagt die Redaktion.

Mindersbach.
Es ist mir ein

Spitzer
_ _ zugelaufen;

derselbe kann gegen Einrückungsgebühr
und Futtergeld abgeholt werden bei

Michael Bühler.

's l

<
1
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Die freisinnigen Wähler des VII . Wahlkreises , die mit den Abstimmungen des seitherigen Vertreters Freiherrn v. Gültringen

in vielen Punkten nicht einverstanden sein können, haben als den Mann ihres Vertrauens den

Landwirt und Müller Fritz Schuster von Deufringen
aufgestellt.

Wir kennen den Can - i- aten Schuster seit langen Jahren als einen bewährten , charakterfesten Mann , als einen unabhängigen
gesinnungstüchtigen Volksmann von echtem Schrot und Korn , der unter dem Volke lebend, nicht nur als Bauer am besten weiß, wo
es den Bauern fehlt , sondern auch durch den Betrieb einer Mahl - und Sägmühle und einer Bierbrauerei die Bedrängnis des gewerb¬
lichen Mittelstandes und des Klein -Handwerkers aus eigener Erfahrung kennt und deshalb auch vor Anderen in der Lage wäre , an der
Verbesserung unserer derzeitigen wirtschaftlichen Zustände erfolgreich mit zu beraten und zu stimmen.

Von diesen Erwägungen geleitet, haben wir ihm die Kandidatur angetragen , und er hat unter Beiseitesetzung seiner eigenen
Interessen unserem Rufe Folge geleistet.

Ruhig und sachlich und frei von jeder persönlichen Gehässigkeit haben wir den Wahlkampf geführt , überzeugt von der Ge¬
rechtigkeit unserer Sache , verzichteten wir auch aus den unschönen Zeitungskrieg , und laden unsere Mitbürger in Stadt und Land hiedurch ein,
am Wahltage Mann für Mann abzustimmen und in ihrem eigenen Interesse mit uns ihre Stimme zu geben dem Volksmanne

Fritz Schuster,
Landwirt und Mütter in Deufringen.

US
L>

Am Samstag den S. Mov., abends 8 Ahr , findet im
(Hasth. z. „Hirsch " in Magold eine

Oeffentliche

Wäiiler -Vei^ ammlung
statt, in welcher der Kandidat der

Schwäbischen Hteform-Wurtei,

stch den Wählern vorstellen wird.
Jedermann ist hiezu freundk. eingeladen.

Nagold.
Nächsten Samstag

Metzklsnype

iivii « ii » A

Oberkircher
lchrvarM

freundlich

Alle Jahre wieder
erlaube ich mir, m. werten Kunden, welche als schönstes Geschenk Photographien
auf den Weihnachtstisch zu legen wünschen, zu bitten, die Aufnahmen »vltihx
machen zu lassen, damit die Fertigstellung rechtzeitig erfolgen kann. Atelier
ist alle Tage geöffnet. Aufnahmen bis 50 am Bildgröße in jedem Genre
und feinster Ausführung . Vergrößerungen nach jeder eingesandten Photogra¬
phie in allen Formaten bis volle Lebensgröße unter Garantie für vollkommene
Aehnlichkeit. Um zahlreichen Besuch bittet

6. Üvllsöllllö̂ MtüMpk)bal̂ ai-Llr.

^Kolograpliik-
ILalLi » « »» «L

in Vinit ni »<l
Ir ri Ii II» t II

IIkür Liläsr u. HLU 336§6U
^ IN allen 6lrö88 « n , MM

iu verscÜsäö̂ ii 5orteu
smpüsklt billigst

Nagold.
Mein reich sortiertes Lager in

sowie
Blech-, Lackier- und

Emaille-Waren
bringe in empfehlende Erinnerung.

ILnrl Flaschner.

Nagold.
VL8 « I»- HLILÄ IL » I»K « L» IILPVI »-

Wand-,Küche-LWerkstattlampen,
WWt Laterne « W>

Iempfiehlt in reicher Auswahl
Flaschner.

Gerolsteiner Wasser
Göppinger Wasser
Jmnauer Wasser

RiPMdsauer Wasser
Soda -Wasser

Lrnuselimonnätzn
empfiehlt spottbillig

KLaitz ?um „Engel."
Nagold. Ev . Gottesdienste.
Sonntag 10. Nov. 10 Uhr Predigt.

IR - Uhr Christenlehre (Töchter).
Kathol. Gottesdienst

in Nagold  am
Sonntag den 10. Nov . morgens >/-8 Uhr.



Liurui au a . « Aller.
Wählet

mit uns den Mann, den mir als fleißigen, gewissenhaften Volksvertreter schon lange aus
Erfahrung kennen. Bleibet ihm treu und wählet das Gewisse statt des —Ungewissen!

mit uns einen Mann, der etwas gilt im Reichstag, der auch dorthin gehen wird, der dort
selbständig auftreten wird, und auch reden kann für des Volkes Zache.

mit uns den Mann, der fich im Reichstag bisher schon gyeigt hat als ein verständiger, er¬
fahrener Mann, namentlich als ein Mann, der für den Uvr Kv-
Älrüvktvn F rriiUn Untl und des um sein Dasein ringenden Gewerbes mann¬
haft eintritt. Eine starke, wohlwollende Staatsregierung kann uns mehr Gutes bringen, als
alle clemokratisobon Vorsprevbungon unü Iräume. Mit lauter „kroikoit" könnte der Baner
noch an den— Bettelstab kommen!

§ ählet
mit uns einen Mann, der treu und frouclig stehtM Kaiser unll koiob, der ein guter Zekwabe
ist durch und durch, aber auch ein guter Reichs-Deutscher Mgleich. Cr wird eintreten für
des Vaterlanlles Lkre unü Stärke, für kube unü Dränung im lnnern, unü eben ciamit für ües
Volkes

unser Neichstags-Wahlbyirk, der svtt Äa-8 ÄvrLlWvIrV

immer Hill vertreteten war, diesmal—
gehen an die Demokratie?

Wir bitte« jede » Wähler  in Stadt «nd Land, doch gewiß am
VitziMgS dtril 12.

zur Wahlurne zu gehen, den kleinen Gang ja nicht zu scheuen und
auch noch seine Nachbarn und Freunde mitzubringen , daß gleich
beim erstenmal die Mehrheit erhält der Mann unseres .Vertrauens:

Nndgerichlsdirelrtor V. 6 ÜIIÜHÜ6 H.
^5 I



_Beilage zum „Gesellschafter "._
133. Nagold , Samstag den 9. November 1895.

(Zweite Settage .)

Amtliches.
Die AerdAkontrolverlammImigen

für die Mannschaften des Beurlaubtenstandes finden
im Kontrolbezirk Nagold im Jahr 1895 wie folgt statt:

Kontrolstation Altensteig -Stadt am 16 . November
8 ftr Uhr vormittags beim neuen Schulhaus für die
Gemeinden Altensteig -Stadt , Altensteig -Dorf , Berneck,
Ebershardt , Egenhausen , Garrweiler , Gaugenwald,
Spielberg , Ueberberg , Walddorf , Warth.

Kontrolstation Simmersfeld am 15 . November
2 Uhr nachmittags bei der Kirche für die Gemeinden
Beuren , Enzthal , Ettmannsweiler , Fünfbronn , Sim¬
mersfeld.

Kontrolstation Haiterbach am 16 . November
8 Uhr vormittags bei der Kirche für die Gemeinden
Beihingen , Bösingen , Haiterbach , Oberschwandorf,
Oberthalheim , Schietingen , Unterschwandorf , Unter¬
thalheim.

Kontrolstation Nagold am 16 . November O /2  Uhr
nachmittags bei der Turnhalle für die Gemeinden
Ebhausen , Emmingen , Jfelshausen , Mindersbach,
Nagold , Pfrondorf , Rohrdorf.

Kontrolstation Wildberg am 18 . November 8 /̂2  Uhr
vormittags beim Rathaus für die Gemeinden Eff-
ringen , Gültlingen , Nothfelden , Schönbronn , Sulz,
Wenden , Wildberg.

Bei den Kontrolversammlungen haben zu erschei¬
nen : Die Reservisten , Dispositionsurlauber , die zur
Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen und die
Halbinvaliden , welche noch im reservepflichtigen Alter
stehen.

Militärpässe und Führungszeugnisse sind mit zur
Stelle zu bringen , etwaige Orden und Ehrenzeichen
sind anzulegen.

Die Mannschaften haben bei Strafvermeidung
mit sauber gereinigten Füßen zu erscheinen , weil
letztere gemessen werden.

Unentschuldigtes Fehlen sowie verspätetes Erschei¬
nen wird mit Arrest bestraft.

Calw , den 16 . Oktober 1895.
Sezirkskornmando.

Vorstehendes ist in den Gemeinden durch die
Schultheißenämter wiederholt auf ortsübliche Weife
bekannt zu machen und der Vollzug dem Bezirks¬
kommando anzuzeigen.

Nagold , 24 . Oktober 1895.
K. Oberamt . Vogt.

Hages-Mmigtieilen.
Deutsches Leich.

Zur Reichstagswahl . Einem „Eingesendet"
im „Enzthäler " entnehmen wir folgende Stelle : Wer
die Wahl , hat die Qual . Bei der großen Zahl der
Kandidaten ist eine Stimmenzersplitterung unver¬
meidlich und eine Stichwahl mit all ihren häßlichen
Hetzereien und Folgen fast wahrscheinlich , wenn nicht
die Freunde der Kandidatur unseres bisherigen Ver¬
treters im Reichstag , Herrn v. Gültlingen,
mannhaft zusammentreten , wenn sie sich nicht bewußt
wären , daß es gilt , im Auge zu behalten , daß der
Wahlkreis auch fernerhin durch einen nationalge¬
sinnten Mann vertreten sei. Die Ansichten und
Wünsche der einzelnen Wähler , auch wenn sie ein-
und derselben Partei angehören , können ja in wirt-
fchaftspolitischen Fragen manchmal verschieden sein und
dies mag auch in Bezug auf die Haltung des bis¬
herigen Reichsboten da und dort der Fall sein, aber
den anderen Kandidaten gegenüber möge man doch
bedenken, daß ein treuer Zusammenhalt reichs¬
freundlich gesinnter Wähler notwendig ist.
Durch die Folgen eines leidigen Krankseins verhindert,
ist es diesmal — besonders bei der Kürze der Zell
— dem Herrn v . Gültlingen bedauerlicher Weste
nicht möglich , persönliche Wahlreisen zu machen , da
er aber ein alter Bekannter ist, so werden seine zahl¬
reichen Anhänger im Bezirk um so mehr in Wort
und That für ihn eintreten . Seine Ansprache an
die Wählerschaft ist so schlicht und recht, daß man
derselben bei dem überzeugungstreuen Charakter und

dem Verständnis für die hervortretenden Fragen unse¬
res bisherigen Vertreters volles Vertrauen entgegen¬
bringen kann . Bei ihm heißt es nicht : „Die Gründe
der Regierung kenne ich nicht , aber ich muß sie miß¬
billigen ." Er prüft und geht der Sache auf den
Grund , er spricht jederzeit und wo er steht , rückhalts¬
los seine Ueberzeugung aus und dies ebenso frei¬
mütig dem Regierungstisch als anderen gegenüber.
Also auf zur Wiederwahl unseres bewährten Gült¬
lingen.

* Nagold , 8 . Nov . Wir machen auch an dieser
Stelle darauf aufmerksam , daß sich am Samstag
Abend der Kandidat der „Schwäb . Reformpartei " ,
Hr . Chr . Schmid , Landwirt von Ludwigsburg,
im Gasthof z. Hirsch den Wählern vorstellen wird.

Deckenpfronn , 2 . Nov . Gestern abend 7 Uhr
wurden die hiesigen Wähler ganz unverhofft mit dem
Besuch des Kandidaten der Volkspartei , Hrn . Schuster
von Deufringen und einigen Herren von Calw be¬
ehrt . Um 8 Uhr war durch die Rührigkeit des hie¬
sigen Volksvereins bereits eine zahlreiche Wählerver¬
sammlung im Gasthaus z. Krone beisammen , in
welcher Hr . Schuster sein Programm begründete
und erläuterte . Dasselbe ist nun bekannt , und braucht
hier keine Wiederholung . Eins aber ist bemerkens¬
wert , daß bei der Versammlung einer der ersten
Führer der Volkspartei des Calwer Bezirks erklärte,
daß man eigentlich über die seitherige Thätigkeit des
Freiherrn v. Gültlingenals Abgeordneter des Reichs¬
tags nicht klagen könne , sein Verhalten im Reichs¬
tag habe auch die Volkspartei befriedigt , nur sei
derselbe eben ein Edelmann und Beamter ; aus diesem
Grund habe die Volkspartei einen Mann aus dem
Volk aufgestellt.

Rottweil , 5 . Nov . Bei der am 14 . November
dahier stattfindenden Zentrumsversammlung werden
dem Vernehmen nach die zwei Hauptfragen zur Be¬
handlung kommen : 1) Referat über die politische
Thätigkeit des Zentrums und seine Stellung
zu den Bestrebungen der anderen Parteien;
2) Ausgaben des Zentrums für die Bewohner
des oberen Schwarzwalds . — Wenns kein
Strohfeuer ist , dann scheint die Erbitterung
des Zentrums gegen die Volkspartei derartig
zu sein , daß fortab bei eventuellen Stichwah¬
len der Volkspartei die bisher gewährte Zen¬
trumshilfe versagt bleibt . Und das hat alles
die bereits früher kundgegebene Absicht der Volks¬
partei , Gröber in seinem Reichstagsbezirk einen Geg¬
ner zu stellen, bewirkt . Es sei gut , meint das freier
als das „D . V ." sich äußernde „katholische
Sonntagsblatt " , daß die Demokraten so bald los¬
geschossen hätten . Jetzt werden auch die vertrauens¬
seligen katholischen Helfershelfer vom XIV . Wahlkreis
— Ulm , wo das Zentrum dieses Frühjahr dem
volksparteilichen Kandidaten in den Reichstag ver¬
haften hat — aufgeklärt werden . Diese „Klärung"
(war das Verhältnis bisher nicht „geklärt " ?) werde
den Zentrumswählern im VII . und XII . Wahlkreis
zeigen , wie sie die dortigen Liebeswerbungen der
Volkspartei zu beantworten haben . — Das ist als
eine regelrechte Kündigung des bisher bestandenen
Wahlbündnisses zwischen Zentrum und Volkspartei
zu betrachten . Ob ' s Ernst wird , werden die kom¬
menden Ersatzwahlen wohl zeigen.

Aus dem 12 . Wahlkreis , 5 . Nov . Die Ver¬
trauensmännerversammlung der Deutschen Partei,
welche heute in Crailsheim stattgefunden hat , beschloß
nach allen Verhältnissen , für die Ersatzwahl einen
eigenen Kandidaten nicht aufzustellen und den Par¬
teigenossen Wahlenthaltung zu empfehlen.

Sind Metzger zur Führung von Büchern
verpflichtet ? Das Reichsgericht hat in einer Prozeß¬
sache gegen einen Metzgermeister , der u . A . wegen
eines Vergehens gegen die Konkursordnung verurteilt
worden war , erkannt , daß im Sinne des Gesetzes
Metzger nicht Kaufleute , sondern Handwerker , also
zur Führung von Büchern nicht verpflichtet seien.

Der ehemalige preußische Hauptmann v.
Han .neken , der seit einer langen Reihe von Jahren
in einflußreicher Stellung in chinesischen Diensten
steht, befindet sich seit einiger Zeit in Berlin . Wie
verlautet , hat er eine außerordentliche Mission und

ist von seiner Regierung mit ausgedehnten Vollmachten
versehen . Wie die „Voss . Ztg ." berichtet , soll die
chinesische Armee von Grund aus neu organisiert
werden , und es erscheint als eine Frage kürzester Zeit,
ob dies nach russischem, französischem oder deutschem
Muster geschehen wird . So viel steht fest, daß ein
vor etwas über Jahresfrist aus dem deutschen Heer
ausgeschiedener jüngerer Offizier dort bereits mit der
Führung eines Truppenkörpers betraut ist, der etwa
unserem Lehrinsanteriebataillon gleicht.

Berlin , 7. Nov . Das „Berl . Tagebl ." bringt zur
allgemeinen Kenntnis , daß der ehemalige Chefredakteur der
„Kreuzzeitung ", v. Hammerstein , glücklich bei den Antipoden
in Auckland angelangt sei. Ein Parteigenosse desselben
habe diese Mitteilung an einzelne Freunde hierher gelangen
lassen.

Oesterreich -Ungarn.
Wien , 6 . Nov . Die „Neue Freie Presse " meldet,

der Kaiser verweigerte die Bestätigung der Wahl
des Dr . Lueger zum ersten Bürgermeister Wiens.
(Es wird also der kaiserliche Kommissär weiter zu
fungieren haben .)

Wien , 7. Nov . Wie verlautet , wird in der
nach der kaiserlichen Nichtbestätigung notwendig ge¬
wordenen Neuwahl des Bürgermeisters von Wien
Dr . Lueger wiedergewählt werden . In diesem Falle
dürfte alsdann die Auflösung des Gemeinderats er¬
folgen.

Türkei.
Konstantinopel , 6. Nov . Infolge der Nachrichten

über wiederholte Unruhen in verschiedenen Teilen des
türkischen Reichs , wodurch Christen aller Nationalitäten
schwere Schädigungen erlitten , begaben sich heute die Bot¬
schafter der Großmächte einzeln auf die Pforte , um dieselbe
dringend zu ersuchen , sofort zur Wiederherstellung der Ord¬
nung geeignete Maßregeln zu ergreifen , und zu erklären,
daß andernfalls die Mächte über entsprechende Maßnahmen
sich ins Einvernehmen setzen würden . Die Botschafter
werden den Minister des Auswärtigen auffordern , sie wissen
zu lassen , was die türkische Regierung zur Beendigung der
Anarchie zu thun gedenke.

Konstantinopel , 7. Nov . Nach einer Reuter¬
meldung wurde der erst kürzlich neuernannte Groß¬
vezier Kiamil Pascha seines Postens enthoben.

Kleinere Mitterlirnge « .
Reutlingen , 6. Nov . Der verheiratete , 61 Jahre

alte Schultheiß Staiger von Ohmenhausen hat sich
am letzten Samstag von Hause entfernt und ist seither nicht
zurückgekehrt . Gegen denselben war auf Grund anonymer
Anzeigen eine Untersuchung wegen Sittlichkeitsvergehen
eingeleitet.

Leutkirch , 6. Nov . Heute vormittag wurde von Bahn¬
arbeitern in der Eschach bei Haselberg die Tochter des
dortigen Wirts als Leiche aufgefunden . Ob ein Ver¬
brechen oder Selbstmord vorliegt , wird die eingeleitete
Untersuchung ergeben.

Paris , 6. Nov . Der Marquis de Nayve wird morgen
von Bourges nach Saint -Amand gebracht werden , wo er
nächsten Dienstag wegen grober Thätlichkeiten vor dem dor¬
tigen Zuchtpolizeigerichte erscheinen soll.

Cagliari , 4. Nov . Heute hathier ein heftiger Sturm
mit Donner gewütet . Mehrere Häuser wurden vom Blitz
getroffen . Ein Matrose wurde vom Blitz erschlagen und
und ein Kohlenmagazin in Brand gesteckt.

— Kindlich . Was sind denn Deine Eltern , Kind?
— D ' Voata isch a Mannsbild un ' d' Muatta isch a
Weibsbild!

— Wink . Kellner (einem Gast , der nie Trinkgeld
giebt , ein Geldstück zuschiebend ) : „Bitte , geben Sie mir
nachher diese 10 Pfennig ' — sonst geben mir die anderen
auch nichts !"

v. 60 ?tzs.
bis 19.68 p . Met . — sowie schwarze , weiße und farbige
Heuneberg -Leide von 60 Pfg . bis Mk . 18.68 p . Met . -
glatt , gestreift , kariert , gemustert , Damaste rc. (ca . 240 versch.
Qual , und 2000 versch. Farben , Dessins rc.), pui-to - und
steuerfrei ins Hans . Muster umgehend.

<>. (k. U k Hcfl ) Litrtvd.

Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



Messerwaren
ilL UL. LoLkel,

Dessert- und Küchenmesser,
Metzger und Tranchier-Messer,
^ 1a86treiL -U688tzI ' , ^

Scheren jeder Art,
Korkzieher

empfiehlt billigst
Nagold. Jakob Lu;.

lloekersvailsn
LLL SS LLILÄ S « I ' tL-

sowie alle andern̂ Lîon8
empfiehlt in sehr schöner Auswahl

HsrniLmi I^ nväsl.

Nagold.
Heute und morgen extra feine
litzbm- L6rritzbtzv-

ü 8 1 v
bei Metzger Seeger.

Nagold.

Srhreinergesuch.
Ein ordentlicher Arbeiter findet

dauernde Beschäftigung bei
6Iir . Llum , Möbelschreiner.

Lim»

IVIöbel-Irsnspoi 'i
empfehle ich den tit . Beamten und
Privaten meinen neuen

Möbeltransport -Wagen,
der auf allen deutschen und ausländi¬
schen Eisenbahnen

ohne Umladung
verwendbar ist, unter Garantie für un¬
beschädigten Möbelumzug bei billigster
Berechnung.

Unrli » LvoN,
Möbelschreinerei in Uagold.

Bruchleidende!
Die größte Schonung des Körpers

bieten die
«last . ^ li»rt «ll »ri »vlLl»äi »ä «r

«I»« «
für jeden Bruch passend. Bei fortgesetz¬
tem Tragen dieser Bänder Verkleinerung,
auch Heilung möglich. Neue Nabel - u.
Vorfallbinden.

In Nagold  am 13. Novbr ., von
2' /ü—7 Uhr, im „schwarzen Adler " wer¬
den Bestellungen entgegengenommen,

öogiseli , 81u11gsrt , Reuchlinstr. 6.

Mrondorf.

Wir erlauben uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer

am Domwi ' slaA äen 14 . Hyvdi ' . ä . 4s.
im Gasthaus zum „ Adler " hier stattfindenden

— ^ HochMtssrier^ —
freundlichst einzuladen.

5r>6l!ri6k Ken2,
Sohn des

Adlerwirts Renz. Pfrondorf.

8/larg. llalmbaester, Vn
n Tochter d. Joh . Georg Kalmbacher,
; Bauers in Monhardt.

WGDOGGGGGOOIGGGGGGGW G

Nagold.
Einen wenig gebrauchten 11» I»» A« « i-

alontisch
sowie einige verstellbare

Waschtrockenständer
verkauft billig

1 ». lut ^ .

a g o l d.

Linsen, neue
empfiehlt billigst

IIvLIIL . SrllLlLLILKvr
in der hintern Gasse.

806d t̂zit8HinIaäunK.
! Wir erlauben uns Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer

am Dienstag den 12 . November  18S5
!stattfindenden iioobreils -^eiee in das Gasthaus zum „KÖ88I «"  hier -
/ freundlichst einzuladen.

^Vü» I1»vrt .Iiiiip ;.
Maurer,

Sohn des -f Gregor Jung,
Schuhmachers in Ahldorf.

s Vilrtorl » IL nl ,̂,
geb. Wehrstein,

Tochter des Johs . Wehrstein,
Glasers hier.

^ , Wir bitten, dies statt jeder befand. Einladung entgegennehmen zu wollen.

Ng
U
81
81
81
8
81

4-1
81

Mötziu gen.

Für die zahlreiche Beteiligung von hier und aus¬
wärts am Leichenbegängnis, besonders auch dem verehr!.
Gesangverein für den so schönen Gesang am Grabe
meiner l. Frau

Anna Maria, geb. Sindlinger,
sagt den herzlichsten Dank

der trauernde Gatte:
Hir8 «;lLLVLr1 Morlolr.

Choeolade
in besten Qualitäten , ^

besonders vorzügliche
Vanille -Llock-Chocotade,

Lruch-Chocola- e,
empfiehlt

Ilttil . <»» « 88, Cond , X » K« 1Ä.

Echte Schweizer-Cigarren
»LL8 «K« L ^ » lrrilL v « ,i L . VvZI L ii , HrL8v1

sind in^vortresflicher Qualität zu billigem Preis zu beziehen bei den Herren

Wilhelm Hettler und E. Gras in Nagold.
Man achte auf Fabrik-Marke und Unterschrift.

0 IO 8 6 1 mit unä oNntz
Ä886r8PÜluNS)

sssruclilvL , röiulicll , 'b6 g u 6 Nl
ML^  ülx L rrll r», »vvt ; iLtlI »rLi . WM

-l 1. Nruull, v«»., 8tuttKur1.
sV»HrHr v »« V » vl»p »ppv , HolL «««»«« 1,

^8pI »»ItrSIrreu , ^ 8pIr»It1l»6l »A«. H «iLpH»8<«r «1«.

Lnrl V88tzr,
Merkmeister,

empfiehlt sich zur

Herstellung von
DohlenanschLüssen
unter Zusicherung prompter und

billiger Ausführung.

Silberstahl-Nastermesser Nro. 53, Klinge breit 18-7°,
. fein hohl geschliffen, für jeden Bart paffend , 5 Jahre Ga-

tiai -JNtlL rantie , nur 1.50 per Stück. Feinstes Etuis mit Gold¬
druck 15 ŝ. Streichriemen , einfache ^ 1.— , doppelte
^ 1.50 . Schärfmaste dazu per Dose 40 I . Oel -Abzieh-
steine ^ —.40, 1.80 u. 5.—. Rasternapf von Brittania
40 Pinsel 50 Dose aromat . Seifenpnlver für
lOOmaliges Rasieren 25 ĵ. Nachschleifen u. Abziehen

alter Rasiermesser 40 ŝ bis ^ 1.—. Neue Hefte (Griffe ) auf alte Rasiermesser 50 f̂.
Versandt per Nachnahme (Nachnahme -Spesen berechne nicht). Umtausch gestattet.

Neuer Prachtcatalog umsonst und Portofrei.
Q. IV. D« K«l8 , 8taklvnrenfadrik in bei 8oI1iiA«n.

2V0 Arbeiter . Filiale in Eger in Böhmen . Gegründet 1884.
Rafiermesfer -Hohlfchleifcrei in eigener Fabrik.

empfiehlt

Nagold.
Frisch eingetroffm:

UrimaMsmarcks-
Keringe

z»« r 8t « vlr 8

Prima Holländische
Riesen-Salzheringe

z « vr 81 « «Ir 5 1*Lx

« . IV . L » t8vr.

stehen nach wie vor
unerreicht da; sie
sind das belieb¬
teste Weihnachts¬
geschenk für Kinder
über drei Jahre.
Sie sind billig, weil
sie viele Jahre hal¬
ten und stets er¬
gänzt und vergrö¬
ßertwerdenkönnen.

Wer dieses hervorragendstealler Spiel-
und Beschäftigungsmittelnoch nicht kennt,
verlange von der Unterzeichneten Firma
die neue, reichillustriertePreisliste , die
kostenlos versandt wird. Minderwertiger
Nachahmungen wegen achte man beim
Einkauf stets auf die obenstehende Fabrik¬
marke. Die echten Kasten sind zum Preise
von 1,2,3 , 4,8 Mark und höher vorrätig
in allen feineren Kptelwarrn-Grschästen

des Hn- und Auslandes.
Nell! Richters Geduldspiele: Nicht zu

hitzig, Ei des Columbus, Blitzableiter,
Zornbrecher, Grillentöter usw., Preis
60 Pf . Nur echt mit Anker ! "
F.AL.Kichtrr«-Cie., Rudolstadt, Thür.

1 Neues Exemplar des schönen
Familienblatts

Nester Land und Meer
Jahrgang 1895, Band I ./II.

in 26 Heften L 60 --Z — 13 ^ geben
wir ausnahmsweise zu 1v Mk . ab.

--- Einbanddecken
zu Band I ./II . L 2 -A sind vorrätig.

G . M . Zaisrr 'sche Buchh.

Beste u. billigste Bezugsquelle sürg-ramtrt
neue, doppelt gereinigt u . gewaschene, echt nordischeLtzltksävru.
Wir versenden zollfrei, gegen Nachn. (jedes beliebige
Quantum)Gute neue Bettfeder« p-rPfd.
,ür SS Pfg . , 8» Pfg . , IM . u . 1 M . 25 Pfg . ;
Feine prima Halbdaune« IM.«0Pfg.
u. 1 M. 80 Pfg.; Weiße Polarfedern
2M. u. 2M.SSPfg.;Silberweiße Bett-
feoer» 3 M.. 3 M. 5V Pfg. und4 M.;
ferner : Echt chinestsch - Ganzdaune»
(sehr fülllriifttg ) 2 M . 50 Pfg . und 3 M.
Verpackungzum Kostenpreise. — Bet Betragen von
mindestens 75 M. 5°io Rabatt . — Ntchrgefallendes
bereitwilligst zurückgenommenI «

pevkei » L Va . n ktei -lonck t Wests
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